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Hinweis: Diese Vorlage dient für Sie als Orientierung, welche Maßnahmen bei Infektionsgefährdung durch SARS-CoV-2 in Einrichtungen der Kindertagesbetreuung zusätz-
lich umzusetzen sind. Die Gefährdungsbeurteilung ist auf Grund der spezifischen Infektionsgefährdung zu ergänzen. Überprüfen Sie auch die bisherigen Maßnahmen zur 
Basishygiene und zum Hautschutz und passen Sie sie bei Bedarf an.  
Die Handlungshilfe berücksichtigt den BMAS SARS-CoV-2-Arbeitsschutzstandard vom 22.02.2021 und die SARS-CoV-2-Arbeitsschutzregel vom 22.02.2021.  
 
Gelb markiert sind Ergänzungen und Streichungen für zeitlich befristete Maßnahmen während der Gültigkeitsdauer der SARS-CoV-2-Arbeitsschutzverordnung (Corona-
ArbSchV), befristet bis zum 30.06.2021.  

 
Bitte beachten Sie ergänzend dazu ggf. landesspezifische und / oder kommunale Regelungen und Vorgaben. 
 

 
Einrichtung:             Name:      Datum:  

 

Gefährdungen 
ermitteln 

Gefährdungen beurteilen 
Maßnahmen festlegen/Bemerkungen 

Maßnahmen 
durchführen 

Wirksamkeit 
überprüfen 

Risikoein-
stufung Schutzziele Wer? Bis 

wann? Wann? Ziel er-
reicht? 

Tröpfchen- / 
Schmier- / Kon-
taktinfektion mit 
SARS-CoV-2 bei 
Kontakt mit Per-
sonen, die keine 
oder nur leichte 
und unspezifische 
Symptome auf-
weisen 

mittel (je 
nach Tätig-
keitsbe-
reich) 

Infektion und 
Übertragung 
des Virus 
vermeiden 
bzw. alle 
Maßnahmen 
ergreifen, um 
die Übertra-
gungsmög-
lichkeiten zu 
minimieren  

Arbeitsplatzgestaltung 
Einhaltung der Abstandsregel unterstützen. 
• Die Möbel im Pausenraum ausreichend weit auseinanderstellen. 
• Hinweisschilder sowie Bodenmarkierungen in Bereichen mit Publikums-

verkehr z. B. im Eingangsbereich und Leitungsbüro anbringen. 
• Transparente Abtrennungen z. B. an der Rezeption / Empfangstheke 

anbringen oder in Besprechungsbereichen aufstellen. 
• Personenansammlungen z. B. im Eingangsbereich, in Garderoben oder 

im Pausenraum vermeiden, z. B. durch gestaffelte Betreuungszeiten / 
Pausenzeiten. 

 
 
 

 ab so-
fort bis 
auf Wi-
derruf 
 
 

  

https://www.bmas.de/SharedDocs/Downloads/DE/Arbeitsschutz/sars-cov-2-arbeitsschutzstandard.html
https://www.baua.de/DE/Angebote/Rechtstexte-und-Technische-Regeln/Regelwerk/AR-CoV-2/AR-CoV-2.html
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stufung Schutzziele Wer? Bis 
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Lüftung und raumlufttechnische Anlagen (RLT) 
• Alle Räumlichkeiten unabhängig von der Witterung verstärkt und regel-

mäßig lüften, d.h. Erneuerung der Raumluft durch direkte oder indirekte 
Zuführung von Außenluft.  

• Angemessene Aufsicht der Kinder bei geöffneten Fenstern gewährleis-
ten (sofern Absturzgefahr). 

• Die CO2-Konzentration als Indikator zur Beurteilung der Raumluftquali-
tät verwenden (Orientierungswert von 1.000 ppm sollte unterschritten 
werden). Die Konzentration mit Hilfe der CO2-App des Instituts für Ar-
beitsschutz (IFA) berechnen oder mit Hilfe von CO2-Messgeräten oder 
einfachen CO2-Ampeln ermitteln.  

• Lüftungsintervalle festlegen (z. B. Leitungsbüro alle 60 min, Gruppen-
raum alle 20 min) und eine Lüftungsdauer im Sommer von 10 Minuten 
und im Winter von 3 min nicht unterschreiten. 

• Stoßlüften über die gesamte Öffnungsfläche der Fenster, wenn möglich 
Querlüftung.  

• Raumlufttechnische Anlagen (RLT-Anlagen) sachgerecht betreiben, in-
standhalten (z. B. reinigen, Filter wechseln) und während der Betriebs- 
und Arbeitszeiten nicht abschalten. 

• Bei RLT-Anlagen prüfen, ob diese  
i) den Räumen einen ausreichend hohen Außenluftanteil zuführen, so 
dass die Anforderungen an die CO2-Konzentration erfüllt werden, 
ii) über geeignete Filter (H13 oder H14) oder  
iii) über andere geeignete Einrichtungen zur Verringerung der Virenkon-
zentration verfügen 

• Luftreiniger oder ähnliche Geräte nur ergänzend zur Fensterlüftung o-
der zum Betrieb von RLT-Anlagen einsetzen.  
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wann? Wann? Ziel er-
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• Betriebszeiten von RLT-Anlagen ggf. vor und nach der regulären Kita-
Nutzungszeit verlängern. 

• Beim Einsatz von Sekundärluftgeräten (z.B. Standventilatoren, mobile 
Klimageräte, Heizlüfter), die lediglich die Raumluft umwälzen und keine 
Außenluft zuführen, spezifische Voraussetzungen (Arbeitsschutzregel 
Nr. 4.2.3 (9) zu deren Einsatz berücksichtigten und zusätzlich genü-
gend Außenluft zuführen. 

 
Homeoffice 
• Büroarbeiten (wenn möglich) im Homeoffice durchführen: z. B. Betreu-

ungsangebote und Projekte ausarbeiten, Entwicklungsprozesse der 
Kinder dokumentieren. 

 
Dienstreisen und Meetings 
• Dienstreisen und Präsenzveranstaltungen wie z. B. Team- und sonstige 

Besprechungen auf ein Minimum reduzieren. 
• Alternativen wie Telefon- oder Videokonferenzen einsetzen. 

 
Abstandsregel 
• Mindestabstand von 1,5 m zwischen den Beschäftigten und zu allen 

anderen erwachsenen Personen einhalten. 
• Angeleitete Aktivitäten mit Kindern vermeiden, bei denen Kinder in be-

sonders engen Kontakt miteinander oder zu den Betreuungspersonen 
kommen. 
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Gleichzeitige Nutzung von Räumen durch mehrere Personen 
• Die gleichzeitige Nutzung von Räumen durch mehrere Personen auf 

ein Minimum begrenzen (z. B. in Pausen-, Besprechungsräumen oder 
im Leitungsbüro 

 
Gestaltung der Gruppen 
• Betreuungsumfang innerhalb des Rahmens der landesspezifischen 

Vorgaben soweit wie möglich minimieren. 
• Feste Betreuungsgruppen bilden; Gruppen möglichst nicht durchmi-

schen.  
• Funktionsräume wie z. B. Mehrzweckräume, Schlafräume und Spiel-

flure nicht zeitgleich mit verschiedenen Gruppen nutzen. 
• Betreuungspersonen wenn möglich nicht zwischen den Gruppen wech-

seln lassen. 
• Spielzeuge, Beschäftigungsmaterialien etc. gruppenbezogen verwen-

den. 
• In der Kindertagespflege private Räume strikt von den Räumen der Ta-

gespflege trennen. 
 
Bringen und Abholen der Kinder 
• Eltern oder sonstige Begleitpersonen darauf hinweisen, dass sie sich 

beim Bringen und Holen der Kinder nicht länger als unbedingt notwen-
dig in der Kindertageseinrichtung oder in den Räumlichkeiten der Kin-
dertagespflege aufhalten. 
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• Eltern oder sonstige Begleitpersonen darauf hinweisen, den Mindestab-
stand von 1,5 m möglichst einzuhalten, in der Einrichtung möglichst im-
mer Mund-Nasen-Bedeckungen zu tragen, insbesondere falls der Min-
destabstand nicht eingehalten werden kann. 

• Wenn es organisatorisch möglich ist und die emotionale Situation es 
zulässt, die Kinder schon an der Eingangstür an die Betreuungsperso-
nen übergeben lassen. 

• Elterngespräche je nach technischen Voraussetzungen und Bespre-
chungsinhalten soweit als möglich per (Video-)Telefonat durchführen.  

 
Außengelände 
• Wann immer möglich, die Kinder unter Beibehaltung der Gruppeneintei-

lung an der frischen Luft betreuen, z. B. durch intensivere Nutzung des 
Außengeländes. 

• Soweit öffentliche Spielplätze genutzt werden, diese nur gruppenweise 
und zeitversetzt aufsuchen. Überfüllte Spielplätze nicht betreten. 

 
Veranstaltungen 
• Veranstaltungen mit externen Personen und mit größerem Personen-

aufkommen sowie Ausflüge nur unter Beachtung der in den Ländern 
bzw. in den jeweiligen Kommunen geltenden (allgemeinen) Regelun-
gen zum Schutz vor SARS-CoV-2 Infektionen planen und ausführen. 

• Gruppeninterne Veranstaltungen in den vorhandenen Räumen durch-
führen und auf die Gruppe beschränken. 
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wann? Wann? Ziel er-
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Personaleinsatz 
• Abwägen, ob und in welchem Umfang Beschäftigte, bei denen ein hö-

heres Risiko für einen schweren Krankheitsverlauf besteht, in der Be-
treuung eingesetzt werden. 

• Personaleinsatz auf das für die pädagogische Arbeit notwendige Maß 
unter Berücksichtigung des jeweiligen Betreuungsumfangs (Anzahl der 
Kinder in der Einrichtung und Betreuungszeiten) begrenzen.  

 
Besondere Hygienemaßnahmen 
Hygieneschutzmaßnahmen konsequent anwenden und dazu unterweisen. 
• Beschäftigte, Kinder und sonstige Personen darauf hinweisen, die 

Hände gründlich mit Flüssigseife für ca. 20 – 30 Sekunden zu waschen, 
wenn sie die Einrichtung für einen längeren Aufenthalt betreten. 

• Hände aus dem Gesicht fernhalten. 
• In ein Taschentuch oder in die Armbeuge husten oder niesen, nicht in 

die Hand. Benutzte Taschentücher sofort in geschlossene Behältnisse 
entsorgen. 

• Beschäftigte, die mit Ausscheidungen, Blut oder Erbrochenem in Be-
rührung gekommen sind, müssen die Hautpartien waschen und wenn 
möglich zusätzlich desinfizieren.  

• Beschäftigte, deren Kleidung mit Ausscheidungen, Blut oder Erbroche-
nem verunreinigt ist, müssen diese umgehend wechseln, in einem flüs-
sigkeitsdichten Beutel aufbewahren und anschließend bei mindestens 
60 Grad waschen. 

• Speicheldurchnässte Kleidung eines Kindes wechseln, dabei Einmal-
handschuhe tragen, Kleidung in einem flüssigkeitsdichten Beutel aufbe-
wahren. 
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• Kindbezogene Schlafplätze einrichten, Bettwäsche regelmäßig und an-
lassbezogen bei mindestens 60 Grad waschen. 

Verhaltensregeln wie z. B. das Händewaschen entwicklungsangemessen mit 
den Kindern erarbeiten und umsetzen. Insbesondere das Händewaschen mit 
den Kindern gründlich ausführen. Eine Händedesinfektion ist bei den Kindern 
nicht erforderlich! 
Bemerkung: Bitte informieren Sie sich regelmäßig in Hinblick auf Hygiene-
pläne bei den zuständigen Landesbehörden über mögliche spezielle Rege-
lungen zur aktuellen Situation (z. B. Rahmenhygieneplan, Pandemiepläne 
etc.). 
 
Zusätzliche Reinigung 
• Handkontaktflächen wie z. B. Türklinken, Handläufe, Tische, Fußböden 

im U3-Bereich regelmäßig reinigen. 
• Die Reinigungsintervalle anpassen, Sanitärräume mindestens einmal 

arbeitstäglich reinigen. 
• Waschgelegenheiten mit hautschonender Flüssigseife und Einmal-

handtüchern aus Papier oder Textil ausstatten. 
• Alternativ bei kindbezogenen Handtüchern auf ausreichenden Abstand 

und regelmäßigen Wechsel achten. 
 

Arbeitsmittel und Gebrauchsgegenstände 
• Arbeitsmittel, z. B. Schreibutensilien, ausschließlich personenbezogen 

verwenden. 
• Gemeinsam genutzte Arbeitsmittel mit handelsüblichen Haushaltsreini-

ger regelmäßig reinigen.  



Handlungshilfe zur Gefährdungsbeurteilung  
Prävention von SARS-CoV-2 in der Kindertagesbetreuung 
 

 

Stand: 20.04.2021 Seite 8 von 11 

Gefährdungen 
ermitteln 

Gefährdungen beurteilen 
Maßnahmen festlegen/Bemerkungen 

Maßnahmen 
durchführen 

Wirksamkeit 
überprüfen 

Risikoein-
stufung Schutzziele Wer? Bis 

wann? Wann? Ziel er-
reicht? 

• Gemeinsam genutzte Geräte wie Tastaturen und Telefone mit geeigne-
tem Mittel reinigen. 

• Trinkgläser, Besteck und Essgeschirr personenbezogen nutzen und an-
schließend bei mindestens 60 Grad in der Spülmaschine spülen. 

• Bällebäder oder ähnliches sperren. 
 
Zutritt fremder Personen 
• Zutritte auf das Nötigste, z. B. Handwerksarbeiten und Dienstleistun-

gen, beschränken. 
• Betriebsfremde Personen zu den in der Einrichtung geltenden Maßnah-

men zum Schutz vor SARS-CoV-2 Infektionen unterweisen, soweit es 
sich nicht nur um Kurzzeitkontakte handelt. 

 
Medizinische Gesichtsmasken (MNS) oder FFP2-Masken 
• Den Beschäftigten werden vom Träger ausreichend MNS bzw. FFP2-

Masken ohne Ausatemventil oder vergleichbare Masken (s. Anhang 
Corona-ArbSchV) zur Verfügung gestellt. 

• Die Beschäftigten tragen eine MNBS, alternativ auch einen Mund-
Nase-Schutz (MNS) bzw. FFP2-Masken oder vergleichbare Masken, 
wenn der Abstand von mindestens 1,5 m zu anderen Personen als den 
betreuten Kindern nicht eingehalten werden kann. 

• Die Beschäftigten tragen situationsbedingt eine MNBS bzw. FFP2-Mas-
ken oder vergleichbare Masken bei Kontakt mit den Kindern, wenn der 
Abstand von mindestens 1,5 m zu einem Kind vorhersehbar und plan-
bar nicht eingehalten werden kann und wenn es die emotionale Situa-
tion zulässt.  
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• Die MNB oder MNS bzw. FFP2-Masken oder vergleichbare Masken-
nach Gebrauch in einem flüssigkeitsdichten Beutel für die Kinder unzu-
gänglich aufbewahren und bei mindestens 60 Grad waschen bzw. Ein-
malprodukte entsorgen. 

• Gesichtsschutzschilde sowie Klargesichtsmasken nicht als Ersatz für 
MNB/MNS bzw. FFP2-Masken oder vergleichbare Masken verwenden. 

• Masken bei Durchfeuchtung oder Kontamination wechseln. 
• Tragezeiten und Tragepausen festlegen. 
 

Tests in Bezug auf einen direkten Erregernachweis des Coronavirus 
SARS-CoV-2 
• Beschäftigen mindestens zweimal pro Kalenderwoche einen Test in 

Bezug auf einen direkten Erregernachweis des Coronavirus SARS-
CoV-2 anbieten. 

Arbeitsmedizinische Vorsorge 
• Arbeitsmedizinische Vorsorge für Beschäftigte ermöglichen. Die Be-

schäftigten darauf hinweisen, dass sie sich auch zu besonderen Ge-
fährdungen aufgrund einer Vorerkrankung oder persönlichen Disposi-
tion individuell betriebsärztlich beraten lassen können. 

• Arbeitsmedizinische Vorsorge anbieten, wenn FFP2-Masken oder ver-
gleichbare Masken getragen werden. 

 
Unterweisungen 
• Die Beschäftigten zu den besonderen Schutzmaßnahmen gegen 

SARS-CoV-2 unterweisen. Für die Kinder kindgerechte Unterweisun-
gen durchführen. 
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• In Bezug auf das An- und Ablegen der Masken fachkundig unterwei-
sen. 

Tröpfchen- / 
Schmier- / Kon-
taktinfektion mit 
SARS-CoV-2 
durch Kontaktper-
sonen, die spezifi-
sche Symptome 
aufweisen  

hoch (je 
nach Tätig-
keitsbe-
reich) 

Infektion und 
Übertragung 
des Virus 
vermeiden 
bzw. alle 
Maßnahmen 
ergreifen, um 
die Übertra-
gungsmög-
lichkeiten zu 
minimieren  

Auftreten von Verdachtsfällen während der Betreuung  
• Kinder oder Erwachsene mit Symptomen einer Atemwegserkrankung 

mit Verdacht auf eine SARS-CoV-2-Infektion wie insbesondere Fieber, 
Husten, Atemnot müssen so schnell wie möglich von einer erziehungs-
berechtigten oder sonstigen befugten Person abgeholt werden bzw. die 
Einrichtung verlassen.  

• Für den Umgang mit Verdachtsfällen in der Einrichtung müssen die lan-
desspezifischen Regelungen und die Vorgaben des zuständigen Ge-
sundheitsamtes befolgt werden. 

 
Vorgehen bei einer COVID-19 Erkrankung 
• Sollte bei einem in der Einrichtung betreuten Kind oder bei einem oder 

einer Beschäftigten eine COVID-19-Erkrankung nachgewiesen werden, 
dann umgehend das zuständige Gesundheitsamt informieren, die Er-
krankung melden sowie weitere Maßnahmen abstimmen. 

• Die Erkrankung von Versicherten an den zuständigen Unfallversiche-
rungsträger melden, wenn ein beruflicher Zusammenhang gesehen 
wird. 

• Vorab Regelungen treffen, um bei bestätigten Infektionen diejenigen 
Personen schnell ermitteln und informieren zu können, bei denen durch 
den Kontakt mit der infizierten Person ebenfalls ein Infektionsrisiko be-
steht. 

• Eltern oder sonstige Begleitpersonen darauf hinweisen, dass sie ihre 
Kinder nicht in die Einrichtung bringen, wenn es im häuslichen Umfeld 
eine COVID-19 Erkrankung gibt. 

 ab so-
fort bis 
auf Wi-
derruf 
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Ängste vor einer 
Infektion und be-
sondere psychi-
sche Belastungen 
durch die Aus-
nahmesituation 

mittel - 
hoch 

individuelle 
Beanspru-
chung durch 
psychische 
Belastungen 
so gering wie 
möglich hal-
ten 

Organisatorische / Personenbezogene Maßnahmen 
• Kontinuierlich über die Situation und Maßnahmen informieren. 
• Offen und aktiv über die Situation und Ängste kommunizieren. 
• Kollegialen Austausch fördern. 
• Ist die Einrichtung von COVID 19-Fällen betroffen, kann es ggf. zu psy-

chisch, belastenden Situationen kommen. Beschäftigte, Eltern, Kindern 
aktiv und kontinuierlich über die Situation und die Maßnahmen infor-
mieren. Regelmäßig Gespräche zwischen Führungskräften und Be-
schäftigten, ggf. auch Eltern sowie Kindern anbieten. Gespräche sind z. 
B. je nach der individuellen Situation in der Einrichtung auch in telefoni-
scher Form möglich.  

• Beschäftigten Unterstützung anbieten z. B. in Form von Supervision o-
der Teamgesprächen. 

• Treten bei Beschäftigten psychische Belastungsreaktionen durch ext-
reme Ereignisse (z. B. Todesfall, schwerer Verlauf bei einem Kollegen, 
einer Kollegin oder einem Kind) auf, sollte dieses Ereignis als Arbeits-
unfall beim zuständigen Unfallversicherungsträger gemeldet werden. 

• Unterstützungsangebote und Informationen der Unfallversicherungsträ-
ger nutzen. 

 ab so-
fort bis 
auf Wi-
derruf 
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